
— 84 —

besitzes. Sklavenwirtschaft. Sklavenaufstand in Enna
in Sicilien (135) unter Eunus (König Antiochos),
mit vieler Mühe niedergeworfen.

3) Bundesgenossen seit dem zweiten punischen
Kriege härter bedrückt, zu allen Lasten des Staates
herangezogen, ohne genügend entschädigt zu werden.
Bürgerrecht nur selten vergeben. Mißstimmung allgemein.

4) Kultur. Litteratur beeinflußt von der griechischen.
Livius Andronieus übersetzt griechische Dichtwerke.
Nävius verfaßt ein Gedicht über den ersten punischen
Krieg. Ennius, Client des älteren Scipio, schreibt
Annalen der römischen Geschichte. Plautus und
Terentius (karthagischer Sklave) ahmen der jüngeren
attischen Komödie nach: Echt römisch scheinen die Annalen
des Q. Fabius Pictor (201) und die Origines (ita¬
lische Stadtchroniken) des Cato gewesen zu sein.

Kunst ganz unselbständig, teils etruskisch, teils
griechisch. Griechische Kunstschätze nach Rom verpflanzt.
(Mummius.)

V. Weriode.
Bürgerkriege.

Die graechischen Unruhen.
133. Tib. Sempronius Gracchus Volkstribun, erneuert das

Ackergesetz des Lidnius (ne quis plus quingenta
jugera agri possideret — 250 Morgen für erwachsene
Söhne hinzugefügt) und setzt den intereedierenden
Octavius ab. (Ungesetzlich.) Gesetz geht durch. Acker¬
kommission eingesetzt, bestehend aus Tib. und G. Gracchus
und Appius Claudius. Antrag auf Verteilung der Schätze
des Attalus an das Volk zur Anschaffung der nötigen


